Amtsblatt 


zur 


Lemberger 


18. Dezember 41860. 


(2359) Kundmachung. (2) 


Nr. 31267. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilſachen 
wird biemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der dem Josef Mayer 
Fraenkel als Zeffionär der Frau Carolina Winter von Elias Korpus 
gebührenden Forderung pr. 2255 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 1. 
Jänner 1860, Cxekuzionskoſten pr. 7 fl. 54 kr. KM. und 20 fl. öſt. 
Währ. die Relizitazion der dem Schuldner Elias Korpus gehfrigen, 
von der kontraktbrüchigen Sara Korpus lizitando erßandenen Hypothe— 
karrealität Nro. 180%, in Lemberg auf Gefahr und Koſten ker letz— 
teren um welchen Preis immer, in einem einzigen auf den 23. Jänner 
1861 um 3 Ubr Nachmittags beſtimmten Termine unter nachſteſtenden 
Bedingungen hiergerichts wied vor enommen werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der frühere Beſtbolh pr 14,305 fl. 
KM., d. i. 15.020 fl. 25 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten als Vadium die runde Summe 
pr. 1000 fl. öſt. W. im Baaren, galiz. Sparkaſſabücheln oder in 
Staatepapieren aller Art nach dem letzten Tageskurſe berechnet zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. Von dieſem Erlage 
iſt jedoch der Exekuzionsführer Josef Mayer Fraenkel dann befreit, 
wenn er nachweiſet das Vadium auf feiner Forderung pr. 2255 fl. 
40 kr. KM. ſ. N. G. verſichert zu haben. 

3) Die weiteren Bedingungen fo wie der Schätzungsakt, der 
Grundbuchsauszug und das frühere Lizitazions-Protokoll können in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei der Eizitazions-Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Hievon werden die Streitpartheien und die Hypothekargläubiger 
und zwar: Sara und Elias Korpus, Josef Maier Fränkel, Zallel Gold- 
stern, Rifke Rachel Baar. Gitte! Horowitz, Neche Hescheles, das 
Hoſpital zu St. Lazar, die Eheleute Michael und Victorie Zelichow- 
skie, die Eheleute Israel und Bremdal Liebhaber, Isak Steinwurzel, 
Herrmann Sedinieki, der k. k. Grundentlaſtungsfond, das h. Aerar, 
die priv. öſterr. Nazionalbank und endlich alle diejenigen Gläubiger, 
welche nach dem 9. Mai 1860 an die Gewäbr gelangen ſollten, oder 
denen der Beſcheid aus was immer für Urſache gar nicht oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den in der Perſon des Ad— 
vokaten Herrn Dr. Mahl mit Subſtttuirung dee Herrn Advokaten Dr. 
Blumenfeld beſtellten Kurator und durch Stifte verftändiget. 

Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 31267. C. k. Sad krajowy lwowski w spramach cywil- 
nych niniejszem wiadomo ezyni, iz w celu zaspokojenia wierzytel- 
nosci Jözefa Mayera Fränkel jako prawonabywey pani Karoliny 
Winter przeciw Eliaszowi Korpus wywalezonej w kwocie 2255 lr. 
m. k. wraz 2 procentami 6% od 1. styeznia 1860, tudziez kosztami 
egzekucyjnemi 7 zir. 54 kr. i 20 ir. wal. austr. relicytacya real- 
nosci pöd J. 190 % we Lwowie polozonej, do Eliasza Korpusa na- 
lezacej a przez Sare Korpus w drodze lieytaeyi nabytej, na niebez- 
pieezeustwo i koszta tej ostatnie] wjednym na dzien 23. stycznia 
1861 o godzinie 3. po poludniu wyznaczonym terminie za jakabadz 
cene pod nastepujacemi warunkami bedzie przedsiewzieta: 

1) Jako cena wywefania stanowi sie dawniejsza cena kupna 
w kwocie 14.305 zlr. m. k. ezyli 15.020 21. 25 kr. wal. austr. 

2) Ched kupna majacy jest obowinzanym jako wadyum 21025 é 
na rece komisyi lieylacyjnej kwote 1000 zir. wal. austr. w go- 
löwce, W ksiazeezkach galicyjskiej kasy oszezednosei lub tez w pa- 
pierach publicznych kazdego rodzaju wedlug istniejacego kursu. Od 
zlozenia tegoz wadyum bedzie uwolnionym egzekucye prowadzacy 
Jözef Mayer Fränkel, jezeii przed komisya wykaze sie, iz zabez- 
pieczyl owe wadyum na swej sumie 2255 zir. 40 kr. m. k. 2 p. n. 

3) Dalsze warunki lieytacyjne, tudziez akt oszacowania tei 
realnesei, dalej wyciag tabularny i dawniejszy protokot lieytacyjny 
moga chee kupna majacy przegladnae w tutejszej registraturze lub 
tez przy komisyi lieytacyjnej. 

O ezem uwiadamiaja sie strony interesowane, tudziez wierzy- 
ciele zabypotekowani do rak wlasnych i przez tychze pelnomoeni- 
köw, wreszeie wszystkich owych wierzycieli, ktörzyby po 9. maja 
1860 na owej realnosei zabezpieezenic uzyskali lub tez ktörym ni- 
niejsza uchwala nie zostalaby doreezona, przez kuratora w osobie 
p. adwokata Dra. Mahla z substytueya p. adwokata Dra. Blumen- 
felda ustanowionego i przez niniejsze obwieszezenie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

LW w, dnia 31. pezdziernika 1860. 


(2373) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 5693. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allgemein 
kundgemacht, es werde in Erledigung des Geſuches der erſten öfterr. 


Dziennik urzedowy 


18, Grudnia 1866. 


Sparkaſſe in Wien de praes, 13. März 1860 Zahl 1550 zur Herein⸗ 
bringung der gegen Herrn Jacob Josef Lewakowski und Frau Jo- 
sefa Nowesielska mittelſt Urtheils des k. k. Wiener Landesgerichts 
ddto, 21. September 1852 3. 20564 im Betrage von 6000 fl. KM. 
erſiegten, annoch im Reſtbetrage von 5800 fl. KM. aushaftenden or: 
derung der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe ſ. N. G. die bereits früher 
bewilligte und in Folge hiergerichtlicken Rathsſchluſſes vom 12. No: 
vember 1859 Z. 5104 bereits eingeleitete exekutive Feilbiethung der 
ehedem der Fr. Josefa Nowosielska und gegenwärtig der Fr. Sofa 
Meser gehörigen Güter Zbora, Stryjer Kreiſes in zwei Terminen d. i. 
am 11. Jänner und 12. Februar 1861 ſtets um 9 Uhr Vormittags 
in ter Kanzlei dieſes Kreiegerichtes mit dem Beiſatze abgehalten wer— 
den, daß ſalls dieſe Güter in den zwei Terminen nicht über oder um 
den Schätzungspreis von 28887 fl. 40 kr. KM. oder 30032 fl. 5 kr. 
öſt. W. veräußert werden ſollten, alle Hypothefargläutt: cr am 22. Fe⸗ 
krnar 1861 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts bel afs Feſiſtellung ers 
leichternder Bedingungen der weiteren Lizitazion um fo gewiſſer zu er— 
ſcheinen haben, als ſonſt die Nichterſchienenen der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden beigezählt werden würden. 

Die Feilbiethungsbedingniſſe und der Schätzungsakt ſammt Ta: 
bularauszug dieſer Güter kann in der Regiſtratur dieſes Kreisgerichtes 
oder bei der Feilbiethungskommiſſton eingeſehen und in Abſchrift erho— 
ben werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird die erſte oͤſterr. 
Sparkaſſe, Frau Josefa Nowosielska, Herr Ludwig Nowosielski, 
Frau Soſia Meser, Frau Caroline Gräfin Niewo Nowosielska, ferner 
die Hypothekargläubiger, und zwar: Frau Franeisca Augustini, Herr 
Osias Horowitz in Lemberg, Herr Moritz Wierzbicki in Zbera und 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars, des Grundentla— 
ſtungsfondes und der Unterthanen von Zbora, endlich die dem Wohn— 
orte nach unbekannten Jacob Josef Lewakowski, Apolonia Baronin 
Bees, Anton Szafranski, Abraham Oransz, Feli ia de Nowosielskie 
Skolimowska und Frau Constancia Nowosielska, wie auch alle jene, 
denen die gegenwärtige Verſtändigung aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche mittlerweile die Hypothek 
auf die zu veräußernden Güter erlangen ſollten, durch den ihnen in 
der Perſon des Herrn Advokaten Czaderski hiemit aufgeſtellten Kura⸗ 
tor verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, den 31. Oktober 1860. 


(2360) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2 


Nro. 27928. Zur Beſetzung einer bei dem Lemberger Magt⸗ 
ſtrate erledigten proviſoriſchen Grundrichtersſtelle mit dem Gehalte 
jährlicher 630 fl. öſt. W. und im Falle der graduellen Vorrückung 
mit 525 fl. öſt. W. wird der Konkurs bis 15. Jänner 1861 ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die vollendeten 
Gymnaſialſtudien, die gehörige Kenntniß der deutſchen, polniſchen und 
rutheniſchen Sprache, über ihr Alter, Stand, Religion, Moralität und 
bisherige Verwendung auszuweiſen, und anzugeben, ob und in wel— 
chem Grade dieſelben mit einem Beamten des Lemberger Magiſtrats 
etwa verwandt oder verſchwägert ſind. 

Die Kompetenzgeſuche ſelbſt ſind beim Präſidium des Lemberger 
Magiſtrats und bezüglich jener Bewerber, welche in einer öffentlichen 
Dienſtleiſtung ſtehen, durch ihren unmittelbaren Vorſtand zu über 
reichen. 

Vom Vorſtande des Magiſtrats der k. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 30. November 1860. 


Ogioszenie konkursu. 


Nr. 27928. W celu prowizorycznego obsadzenia opröänionej 
przy Lwowskim magistracie posady fandwéjta ezesciowego, 2 roczna 
placa 630 21. w. a., a w razie stopniowej promocyi 2 placa 525 2ʃ. 
W. a. rozpisuje sie konkurs do 15. styeznia 1861. 

Starajacy sie o te posade, wiuni wykazaé sie &wiadeetwami 
2 ukoüczonych nauk gymnazyalnych, jako tez dokladnej znajomosei 
jezyka niemieckiego, polskiego i ruskiege, praytem udowodnié swoj 
wiek, stan, religie, moralne prowadzenie sig i dotychezasowe za- 
trudnienie, oraz oznajmié, czy niezostaja w stosunku pokrewienstwa 
lub powinowactwa 2 ktörym z urzednikòw tutejszego magistratu i 
w jakim stopniu. 

Prosby zanoszone byé maj3 do prezydyum magistratu Lwow- 
skiego, a to co do kandydatow zostajacych juz w sin2bie publi- 
cznej, za posrednietwem zwierzchnej wladzy. 

Od prezydyum magistratu kröl, stol. miasta. 

Lwow, dnia 30. listopada 1860. 
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233 
Gin Verordnung 
des k. k. Miniſteriums für Kultus und Unterricht vom 

19. November 1860, 

womit die Modalitäten bekannt gegeben werden, unter welchen auf 

Grundlage der A. h. Entſchließung vom 30. September J. J. an der 

k. k. Rechtsakademie zu Hermannstadt neben dem bisherigen Triennal⸗ 

kurſe ein vierjähriger Kurs der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Stu⸗ 
dien ins Leben getreten iſt. 


Nro. 16269. Nachdem Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit 
der A. h. Entſchließung vom 30. September l. J. allergnädigſt zu ge⸗ 
nehmigen geruht haben, daß an der k. k. Rechtsakademie zu Hermann- 
stadt neben dem für Kandidaten des Konzeptsdienſtes aufrecht zu ers 
haltenden Triennalkurſe, auch ein vierjähriger Kurs der rechts⸗ und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien eingerichtet werde, ſo werden hiemit 
die in Vollziehung dieſer A. h. Entſchließung getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen, unter welchen dieſe Erweiterung der genannten Rechte akademie 
ins Leben getreten iſt, ſo wie über die Wirkungen des in Zukunft 
dortſelbſt vorſchriftsmäßig zurückgelegten akademiſchen Quadrienniums 
bekannt gemacht. } 

Der für den vierjährigen Kurs beſtimmte Lehrplan umfaßt fole 
gende obligate Lehrfächer: 

I. Jahrgang. 

Winterſemeſter. Geſchichte und Inſtituzionen des römiſchen Rech⸗ 
tes, deutſche Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte; öſterreichiſche Ge⸗ 
ſchichte. i 

nern. Pandekten; Siebenbürgiſche Rechtsgeſchichte, 
öſterreichiſche Geſchichte. 

II. Jahrgang. 

Winterſemeſter. Ungariſches⸗ſächſiſches Recht; gemeines deutſches 
Privatrecht, Lehenrecht, Ethik. 

Sommerſemeſter. Kanoniſches Recht, proteſtantiſches Kirchenrecht, 
öſterreichiſche Statiſtik, Rechts philoſophie. - 

III. Jahrgang. 

Winterſemeſter. Oeſterreichiſches Strafrecht, öſterr. Zivilrecht, po» 
litiſche Oekonomie. 

Sommerſemeſter. Oeſterreichiſcher Strafprozeß, öſterr. Zivilrecht, 
innere Verwaltungspolttik. 

IV. Jahrgang. 

Winterſemeſter. Zivilgerichtliches Verfahren, öſterr. Finanzgeſetz⸗ 
kunde. 

Sommerſemeſter. Zivilgerichtliches Verfahren, öſterr. Verwaltungs» 
geſetztunde, Handels- und Wechſelrecht und Bergrecht. 
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Der Plan des Triennalkurſes bleibt im Weſentlichen der bishe— 
rige, ſo wie auch im übrigen, ſowohl rückſichtlich des vierjährigen als 
des dreijährigen Kurſes an den bisherigen Einrichtungen der Rechts— 
akademie, namentlich in Beziehung auf ihre Leitung, auf die akademi— 
ſche Disziplin, das Unterrichtsgeld und die akademiſchen Annual⸗ und 
Semeſtralprüfungen, keine Aenderung eintritt. 

3. 

Das Nebeneinanderbeſtehen der zwei Kurſe begründet die Noth— 
wendigkeit, daß die von nun an in den 1ten Jahrgang eintretenden 
Studirenden gleich bei Beginn ihrer akademiſchen Laufbahn ſich ent- 
ſcheiden und erklären, ob fie ſich den rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Studien nach dem Plane des vier- oder nach dem des dreijährigen 
Kurſes widmen wollen. 

Eine Aenderung der einmal getroffenen Wahl kann während der 
Fortfetzung ihrer akademiſchen Laufbahn nicht Platz greiſen. 

4, 

Damit auch diejenigen, welche nach abgelegter Maturitätsprüfung 
als ordentliche öffentliche Hörer bereits vor dem Studienfahre 18% 
den Triennalkurs an dieſer Rechtsakademie vorſchriftsmäßig abſolvirt 
haben, oder in dem Studienjahre 18% oder 186 ¼½ĩ2 abſolviren wer⸗ 
den, Gelegenheit erhalten, an derſelben ihre rechts- und ſtaats wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Studien zu einem akademiſchen Quadriennal⸗ Studium zu 
ergänzen, und darüber ein Abſolutorium zu erlangen, wurde für das 
laufende Studienjahr ein einjähriger Supplementarkurs ins Leben ge⸗ 
rufen, durch deſſen vorſchriftsmäßige Abſolvirung ſich dieſelben die 
Theilnahme an den mit dem vierjährigen akademiſchen Studium ver⸗ 
bundenen Vortheilen ſichern können. 

5. 

Dieſer einjährige Supplementarkurs, der jedoch nur in den Stu⸗ 
dienjahren 18%, 18¼ und 186% zu beſtehen haben wird, um« 
faßt jene obligaten Lehrgegenſtände des vierjährigen Kurſes, welchen 
die Hörer des Triennalkurſes nach ſeiner bisherigen Einrichtung nicht 
zu hören in der Lage waren, das iſt, im Winterſemeſter: Ethik, 
deutſche Reiche⸗ und Rechtsgeſchichte, gemeines deutſches Privatrecht, 
und Lehenrecht; im Sommerſemeſter: Pandekten, Rechtsphiloſophie, 
innere Verwaltungspolitik. 

6. 

Diejenigen ordentlichen und öffentlichen Rechtshörer dieſer Rechts- 
akademie, welche ſich mit dem Zeugniſſe über die mit gutem Erfolge 
abgelegte Maturitätsprüfung und weiters mit dem Abſolutorium über 
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c. k. miristeryum wyznan i nauk 
z 19. listopada 1860, 
z ogloszeniem przepisow pod jakiemi na podstawie najwyzszego pe- 
stanowienia 2 30. wrzesnia r. b. zaprowadzony zostal na c. k. 
akademii prawniczej w Hermansztadzie obok dotychezasowego trzy- 
letniego kursu ezteroletni kurs nauk prawniczych i pelityeznych. 


Nr. 16269. Jego c. k. apostolska Mose raczyl najwyzszem 
postanowieniem z 30. wrzesnia r. b. zezwolié najlaskawiej, azeby 
na c. k. akademii prauniczej w Hermansztadzie zaprowadzony zo- 
stal obok zachowanego dla kandydatdow do stuzby konceptou ej trzy- 
letniego kursu, takze ezteroletni kurs nauk prawniezych i poli- 
tycznych, i przeto oglasza sie wydane ku wykonaniu tego naj w. po- 
stanowienia przepisy, pod jakiemi weszlo u zyeie to rozszerzenie 
rzeczonej akademii prawniczej, jako tez co do skutkow odbytego 
tamze na przyszlosd podlug przepisu czterolecia akademieznego. 


1. 
Ustanowiony na cezteroletni kurs plan nauk obejmie nastepu- 
jace przedmioty obowiazkowe: 
I. rok. 
Pölrocze zimowe: listorya i instytucye rzymskiego prawa, 
historya paästwa i prawa niemieckiego, historya austryaeka. 


P Trocze letnie: Pandekta, historya prawa siedmiogrodzkiego, 
historya austryacka. 
II. rok. 
PG Irocze zimowe: Prawo wegierskie i saksoüskie, pospolite cy- 
wilne prawo niemieekie, lennicze, etyka. 
Poölrocze letnie: Prawo kanouiczne, protestahskie prauo ko- 
scielne, statystyka austryacka, filozofia prawa. 
III. rok. 
Pölrocze zimowe: Austryackie prawo karne, austryackie prawo 
eywilne, polityczna ekonomia. 
Polrocze letnie: Austryacka procedura karna, austryackie prawo 
eywilne, polityka administracyi wewnetrznej. 
EV. rok. 
Polrocze zimowe: Procedura cywilno-sadowa, austryackie pra- 
wodawstwo finansowe. 
Potrocze letnie: Procedura cywilno-sadowa, austryaekie prawo- 
dawstwo administracyjne, prawo handlowe, wekslowe i gör- 
nieze. 
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Plan kursu trzyletniego pozostaje w ogöle taki sam jak dutad, 
i zreszta nie zajdzie zadna zmiana tak we wz2gledzie eztero- jak i 
trzyletniego kursu w dotychezasowych urzadzenisch akademi. pra- 
wniczej, mianowicie co do jej zarzadu, karnosci, taksy kolegialaej i 
akademiczuych egzaminöw vocznych i centralnych, 


3. 
istnienie tyeh du och kursow obok siebie uzasadnia potrzebe, 
azeby sluchacze wstepujacy adtad na J. rok zaraz na poczatku 
swego zauodu akademieznego deeydewali sie I oswiadezyli, ezy 
ches poswiecic sie vaukom prawniezym i pelityezaym podlug planu 
eztero czy irzyletniego kursu. 


Zmiana zrobionego raz wyboru niemoze ju nastapié w cejagu 
ich zawodu akademicznego. 

4. 

Azeby jednak i ei, ktörzy po zlozeniu egzaminu dojrzalosei 
jako stali skuchacze ukonezyli juz podtug przepisu przed rokiem 
szkolnym 1860-1861 kurs trzyletni tej akademii prawniczej, albo 
ten ukoneza w roku sekolnym 1860-1861 lub 1861-1862 mieli 
sposobnosé, uzupelnié na tej akademii swoje nauki prawnieze i po- 
lityezne na akademiezne ezterelecie nauk i uzyskaé z niego absolu- 
toryum, zaprowadzony zostat na biezacy rok szkolny jednoroezny 
kurs dodatkowy, ktöry odbywszy podlug przepisow moga zapewnic 
sobie udziat W korzysciach polaezonych z ezteroletnia nauka aka- 
demiczna. 


5. 

Ten jednoroczuy kurs dodatkowy; ktory jednakze istnied ma 
tylko w latach szkolnych 1860-1861, 1861-1862 i 1862-1863, ob ej- 
muje te obowiazujace przedmioty naukowe czteroletniego kursu, ktö- 
rych slucbhacze trzyletniego kursu podiug dotyebezasowego urza- 
dzenia jego niemogli sluchad, to jest w pélroczu zimowem: Etyke, 
historye panstwa i prawa niemieckiego, pospolite niemieckie prawo 
prywatne i prawo lennieze, a w pötroczu letniem:; Pandekta, filo- 
zofie prawa i polityke adwinistracyi wewnetrznej. 

6. 

Wszyscy stali i publiezni stuchaeze prawa tej akademii pra- 
wniezej, ktörzy zdolaja wykazad sie Swiadectwem z odbytego po- 
mysluie egzaminu dojrzaloßei, a oraz przedlozye absolutoryum 2 od- 


1669 


den mit entſprechendem Erfolge daſelbſt zurückgelegten vlerjährigen 


Kurs auszuweiſen vermögen, find an jeder öͤſterr. Univerſttät ohne 
weiters zu den rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen Rigoroſen und zur 
Promozion zuzulaſſen, ſie dürfen aber auch, wenn ſie ſiebenbürgiſche 
Landeseingeborne find, und wenn ſie ſich nach dem an der genannten 
Rechtsakademie abſolvirten Quadriennium den drei theoretifihen Staats⸗ 
prüfungen mit genügendem Erfolge unterzogen haben werden, in Ge⸗ 
mäßheit des Erlaſſes vom 28ſten Oktober d. J. R. G. B. Zahl 237 
ohne Erwerbung des Doktorgrades zur Advokatur in Siebenbürgen, 
und daher nach Zurücklegung der geſetzlichen dreijährigen Advokaturs⸗ 
praxis, zur praktiſchen Advokatursprüfung zugelaſſen werden. 
Wien, am 27. November 1860. 


(2384) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 820. Bei der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung wird 
zur Veräußerung von mehr als 1000 Zentner alten Skartpapteres eine 
Konkurrenz- Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter folgenden 
Bedingniſſen ſtattfinden: 

1) Die Offerte müſſen mit einer 36 kr. Stempelmarke verſehen 
fein. In denſelben iſt der Preisanboth für einen Zentner Papier in 
Ziffern und in Buchſtaben auszudrücken. Als Wadium it jedem ſol⸗ 
chen Offerte ein barer Betrag von 400 fl. öſt. W. mit der Erklärung 


anzuſch ließen, daß ſich der Offerent allen hier nachfolgenden Verkaufs- 


beſtimmungen unbedingt unterziehe. 
Tauf⸗ und Zuname des Offerenten, 


Ferner muß in dem Offerte der 
beſſen Stand und der Wohnort 


durch deſſen deutliche Unterſchrift bezeichnet fein und das Sffert löng⸗ 


ſtens am 29. Dezember 1860 an den Vorſtand der k. k. Lembertzer 
Staats buchhaltung eingebracht werden. 

2) Auf jedes nicht in dieſer Art verfaßte oder ſpäter eingebrachte 
Offert wird durchaus keine Rückſicht genommen werden. 

3) Am 31. Dezember 1860 Vormittags um 10 Uhr wird die 
Eröffnung aller in dem fefigefihten Termine eingebrachten Offerte 


kommiſſionell ſtattfinden, an welchem Tage auch alle Vadien mit Aus⸗ 


nahme jenes des Beſtbiethers gegen Beſtättgung auf ihren Offerten 
den anwefenden Offerenten rückgeſtellt werden. An die auswärtigen 
Offertficller werden die Vadien durch die betreffenden Kreis- oder Ber 
zirtskebörden oder an deren in den Offerten namentlich bezeichneten 
loco Lemberg ſatzhaften Bevollmächtigten rückgelettet. 

4) Der Beſtbiethende als Erſteher iſt verpflichtet alle ſkartirten 
und zum Verkaufe vorbereiteten alten Papierſorten, worunter auch die 
Einbände der Bücher mitverftanden werden, zu übernehmen und binnen 
8 Tagen nach der ſich vorbebaltenden und ihm bekannt gemachten Be: 
ſlätigung ſeines Offertenbothes die hiefür nach feinen Ankothe für 
einen Zentner entfallende ganze Vergütungsſumme bar in öſt. W an 
die k. k. Lemberger Stagtsbuchhaltung zu bezahlen. Es wird jedoch 
dem Erſteher die Begünſtigung zugeſtanden, falls er die ganze Kauf— 
ſumme nicht bar auf einmal erlegen könnte, ſolche binnen 8 zu 8 Ta— 
gen vom Tage der Bekonntmachung des beſtätigten Offertes jedesmal 
mit einem fünften Theile bar cin zuzahlen, fo zwar: daß binnen 40 
Tagen vom obigen Termine an gerechnet, die ganze Kaufſumme an 
die k k. Lemberger Staatébuchhaltung bar erlegt fein muß. 

5) Der Erſteher des Papieres iſt verpflichtet dasſelbe unter Auf— 
ſicht einer Kommiſſton im Bernbardiner Depot auf feine Koſten in 
Streifen zu zerſchneiden, in welchem Falle ihm dasſebe zur freien Ver⸗ 
fügung als unbrauchbar ausgefolgt wird. Sollte er es jedoch 
vorziehen, dasfelbe blos mit dem eigens hiezu vorgerichteten herzförmi⸗ 
zen Hohleifen durchzuſchlagen, fo iſt er verpflichtet, ſolches auf eigene 
Roften in Säcke zu verpacken, die von hieraus plombirt werden. Das 
ſo verpackte Papier muß von dem Erſteher auf eigene Koften au den 
Ort der Verſtampfung unter Begleitung eines Beamten der k. k. 
Lemberger Staatsbuchhaltung, welchem er die Reiſekoſten für die 
Hin- und Rückreiſe fo wie die Diäten auf die Dauer dee Bedarfes 
aus Cigenem zu vergüten hat, abgeführt werden. 

6) Erlegt der Erſteher nach dem Punkte 4) die ganze Kaufſumme 
bar auf einmal, ſo wird ihm der ganze ſkartirte Papiervorrath auf 
einmal übergeben. ü 

7) Wenn der Erfteher jedoch blos die im Punkte 4) bezeich ne⸗ 
ten fünften Theile des ganzen Kaufſchillings erlegt, ſo werden ibm die 
Skartpapiere nach Maß der eingezahlten Theilbeträge zugewieſen. a 

8) Die Paplerquantitäten werden in bereits abgewogenen Par⸗ 
tbien ron je zu 100 Zentner zu dieſer im Punkte 5) bezeichneten Uns 
brauch barmachung und weitern freien Verfügung, ſomit zur Abführung 
aus dem benannten Akten⸗Depot übergeben. Sollte jedoch der Erſte⸗ 
her in das Gewicht der ihm übergebenen Papierquantitäten einen 
Zweifel ſetzen, ſo kleibt es ihm unbenommen, ſolche auf ſeine Koſten 
N Gegenwart einer Kommiffton nochmals abzuwägen. 

9) Binnen längſtens zwei Monaten vom Tage der Beftatigung 
des Offertes iſt der Erſteher verpflichtet das ganze Papierquantum 
aus dem Bernbardiner Akten ⸗ Depot abzuholen, widrigens ungeachtet 
er erfolgten ganzen Barzahlung für die ſämmtlichen Skartpapiere 
der über dieſen Termin verbliebene Paptervorrath zu Gunſten des h. 

erars veräußert werden würde. l 

10) Das erlegte bare Vadium pr. 400 fl. öſt. W. wird erſt 
dann dem Erſteher ausgefolgt, wenn er alle vorſtehenden Vertragsbe⸗ 
gungen erfüllt haben wird. Sollte jedoch der Erſteher einer oder 
er andern vom Punkte 4) bis inclusive 8) geſtellten Bedingung nicht 
Mfpredyen, fo wird das Vadium pr. 400 fl. öſt. W. als verfallen 
klärt und das Efattpapier wird auf feine Gefahr und Koſten aus 
Gier Hand verkauft, überhaupt bleibt derſelbe für den durch ſeine 
deertragsbrüchigkeit entſtehenden Schaden mit ſeinem ganzen Vermögen 
rantwortlich. 


— 


4 8 


bytego tamze 2 pomyslnym skutkiem ozteroletujego kursu, maja bye 
na kazdym austryackim uniwersytecie przypuszezani bez przeszkody 
do prawniczych i polityezuych rygoroz6w i do promocyi, ale mogu 
byé tekze, jezli sa krajoweami siedmiogrodzkimi, I jezli po ukon- 
ezeniu na rzeczonej akademii prawniczeſ ezterolecia zloza trzy teo- 
retyezne egzamina 2 pomysluym skutkiem, hrzypuszezeui stosownie 
do rozporzadzenia 2 28. pazdziernika r. b.. Dz. u. p. 1. 237. bez 
uzyskania stopnia doktorskiego do adwokatury w Siedmiogrodzie, 
a zatem po ukofezenin przepisanej prawnie trzyletujej prakiyki ad- 
wokackie) do praktyeznego egzeminu na adwokata. 


Wieden, dnia 27. listopada 1860. 


— 


11) Auf Grund dieſer Offertrerhandlung wird mit dem Erſteher 
der Skartpapiere ein Vertrag abgeſchloſſen, wozu derſelbe die erfor: 
derlichen Stempelauélagen aus Gigenem zu tragen hat. 

12) Es wird einverſtandlich feſtgeſetzt, daß die k. k. Lemberger 
Finanz Prokuratur in allen aus dem gegenwärtigen Vertrag ent— 
ſpringenden Rechteſtreitigkeiten, webei der Fiskus als Kläger auftritt, 
ſo wie wegen Bewirkung der bezüglichen Sicherſtellungs- und Exeku⸗ 
zionsmittel bei jenen Gerichten einzuſchreiten beſugt ſein folle, welche 
am Amtsſitze der k. k. Lemberger Finanz Prokuratur befinden und zur 
Entſcheidung ſolcher Rechtsſtreite und zur Bewilligung ſolcher Sicher 
ſtellungs⸗ und Exekuzionswittel kempetent fein würden, wenn der Ber 
klagte zu Lewberg feinen Wehnſttz hätte. 

13) Die bezützlichen Skertzepiere können an jedem Dienſtag und 
Freitag zwiſchen 10 und 2 Ur Vormittags im Dernhardiner Akten⸗ 
Depot beſichtiget werden. 

Vom Vorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 

Lemberg, am 11. Dezember 1860. 


(2376) di k t. (2) 

Nr. 47508. Von dem k, k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
und Weckſelgerichte wind dem 8. Both mit dieſem Edikte bekannt ge: 
macht, daß gegen denfelben über Anſuchen des Joel Blumenfeld unterm 
18. Oktober 1860 z. 3. 41353 die Zahlungs auflage über die Wech⸗ 
ſelſumme von 163 fl. öſt. W. ſammt Nebengebühren bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des S. Both nicht bekannt iſt, fo wird demſel⸗ 
ben der Landes- und Cerickts⸗Advokat Dr. Landesbeiger mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kolischer auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

us dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 6. Dezember 1860. 


(2377) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nr. 63283. An der Lemberger israelitiſchen Hauptſchule iſt die 
Stelle eines Religionslehrers mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. 
Währ. und der Verpflichtung zur Verſehung des israelitiſchen Reli⸗ 
gionsunterrichtes an den beiden Lemberger Obergymuaſien und an der 
Oberrealſchule gegen eine Remunerazion jährlicher 426 fl. öſt. W. in 
Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Konkurs bis Ende Jänner 
1861 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienfipofien haben ihre Geſuche mit den 
Nachweiſungen über Alter, Religton, Stand, Woralität, Studien und 
erworbene Fachkenntniſſe, Befäht ung für den aus geſchrieben Poſien, 
ſodann über die ſchon geleiſteten öffentlichen Dienſte oder bisherige 
Beſchäftigung, und zwar: wen fle im öffentlichen Dienſte ſtehen, mit⸗ 
telſt ihrer vorgeſetzten Bekörde, ſenſt aber unmittelbar bei der Lem- 
berger k. k. Kreisbehörde innerhalb der Konkursfriſt einzureichen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. Dezember 1860. 


(2386) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 2744. Ze strony Dyrekeyi gal. stan. Towarzy- 
stwa kredytowego obwieszeza sie niniejszem, ze na podstawie 
art. 63. Ustaw, kapital 3191 lr. 40 kr. m. B. listami za- 
stawnemi, z wiekszej sumy 3800 zlr. na hypoteke dobr ROZ- 
horz w obwodzie Przemyskim polozonych, z tego Towarzystwa 
wypozZyczonej, 2 dniem 1.lipca 1860 jeszeze pozostaly, wraz 2 od- 
setkami i nalezytosciami podrzednemi, wlascicielom tych döbr 
wypowiedziany zostaje, 2 tym dodatkiem, azeby w prze- 
ciagu szesciu miesigey takowy pod rygorem egzekueyi, mianowieie 
lieytacyi döbr hypotece podlegtych, do kasy Towarzystwa byt 
zlozony.— We Lwowie, dnia 1. grudnia 1860. 


(2395) Edikt. () 
Nro. 8262. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Josefa Gräfin Stadvicka mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß in der Kaufpreis⸗Angelegenheit der Güter 
Zmigrod ſammt Zugehör und Polany ſammt Zugehör vom k. k. Kreis⸗ 
gerichte in Neu-Sandee für dieſelbe zwei Beſcheide unterm 12. März 
1860 3. 1411 und 10. April 1860 3. 2221 erlaſſen worden find. 

Da der Wohnort der Josefa Gräfin Stadnicka dieſem k. k. Kreib⸗ 
gerichte unbekannt iſt, ſo wird behufs Verſtändigung derſelben der Herr 
Landes⸗ und Gerichts- Advokat Dr. Reger mit Subſtitutrung des 
Herrn Landes⸗ und Gerichts » Advokaten Dr. Fränkel auf ihre Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben die oben angeführten 
Beſcheide des Neu-Sandecer k. k. Kreisgerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 29. November 1860. 
1 
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2375 ö 
rn Kundmachung. 

Nro. 61945. Die hohe k. k. General. Direkzion des Grundſteuer⸗ 
Kataſters hat mit dem Dekrete vom 21. Oktober 1860 Z. 60621-1392 11. 
über die von einem Mappen-Archive geſtellte Anfrage, in welcher 
Weiſe die etwa noch vorkommenden Geſuche von Privatpartheien um 
Ausfertigung von Mappenkopien bebandelt und nach welchem Maß⸗ 
ſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohnt werden ſollen, be— 
deutet, daß dieſe Entlohnung nach der vereinten Anzahl von Jochen 
und Parzellen ſtattzufinden habe. 

Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und Parzellen ge 
meindeweiſe aus dem Parzellen « Protokolle, und zwar: ohne Berück— 
ſichtigung der im Anſtoße der Sekzionen vorkommenden Doppelnum⸗ 
mern auszuziehen und der Verdienſt für ein Point mit 0.5 kr. öſt. W. 
zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten iſt demſelben für 
die Nevifion von 1000 Point pr. 1 fl. öſt. W. zu vergüten. 

Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken verlautbart, daß 
zufolge Schreibens der k. k. Lemberger Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 
18. d. M. Z. 38646 allfällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzureichen find, und daß dieſer neue 
Berechnungsmaßſtab vom 1. Dezember 1860 in Wirkſamkeit tritt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. November 1860. 


(2398) E RdW i EE (1) 

Nro. 7087. Vom k. k. Kleis als Handelsgerichte in Zioczow 
wird bekannt gemacht, daß Markus Poch, Handelsmann aus Brody, 
am 9. Dezember 1860 feine Zahlungen eingeſtellt, und um das Ver- 
gleichsverfahren gebeten habe, welchem Anſuchen ſtattgegeben wurde, Dies 
ſes wird mit dem Veiſatze lund gemacht, daß zum Vergleichsleiter der 
Brodyer k. k. Notar Kiernik beſtellt wurde, und daß die Vorladung 
zur Vergleichs verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmel⸗ 
dung der Forderungen, insbeſordere werde kundgemacht werden. 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczöw, den 12. Dezember 1860. 


(2397) Gd ür © (1) 

Nro. 8470. Das k. k. Kreisgericht zu Tarnopol macht bekannt, 
daß am 5. Juni 1860 zu Skalat zwei Pferde, und zwar: 

1) ein Rappe von gewöhnlicher Bauernzucht, 10 Jahre alt, 
am linken hintern Fuße um den Hufen herum weiß, die Zähne dee 
Unterkiefers hervorragend; 

2) ein dunkelbraures Pferd, bie 7 Jahre alt, ohne beſondere 
Kennzeichen, an einigen Stellen iſt deſſen Haut mit dichten Winterhaa— 
ren bedeckt; welche von des Diebſtabls ſchuldig erkannten Perſonen 
betreten wurden, den 13. November 1860 um 37 fl. 25 kr. öſt. W. 
öffentlich veräußert worden ſind, und der hiefür erlöſte Betrag im 
hierortigen Depoſitenamte erliegt. 

Der Eigerthümer der befagten Pferde wird aufgefordert, binnen 
Einem Jahre ſein Recht auf dieſen Erlaß darzuthun, widrigens damit 
nach §. 358 St. P. O. verfügt werden würde. 

Tarnopol, am 7. Dezember 1860. 


(2372) Edikt. (1) 
Nr. 16805. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ger 
geben, es werde zur Vornahme der zur Befriedigung der Forderung 
des Inſtituts der Lemberger barmherzigen Schweſtern pr. 3000 Duk. 
holl. und Anderer bewilligten exekutiven Feilbiethung der den Eheleu— 
ten Johann und Adelaide Nekauowiez gehörigen Güter Lakta görna 
und Bytomsko und der der Elisabeth Ebielska gehörigen Güter Ku- 
nica, Bochniaer Kreiſes, der vierte Termin auf den 17. Jänner 1861 
feſtgeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen ner, 
den, daß dieſe Güter vereinigt um den Schätzungepreis pr. 69.249 fl. 
35 kr. ausgerufen, und falls hierauf kein Anboth erfolgen ſollte, auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe, jedoch nicht unter 45.000 fl. öſt. Währ. 
hintangegeben werden, daß das Vadium pr. 3500 fl. öſl. W. im Baa⸗ 
ren oder öffentlichen Obligazionen zu erlegen iſt, daß endlich die Feil⸗ 
biethungsbedingniſſe, Landtafelauszuge und der Schätzungsakt in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 13. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 15865. C. k. sad obwodowy Tarnowski niniejszem win- 
domo ezyni, iz sie celem zaspokojenia wierzytelnosei zakladu siostr 
milosierdzia we Lwowie w kwocie 3000 duk. bol., jako niemniej 
i innych pozwolona sprzedaz egzekuryjna dobr Zakta gorna i By- 
tomsko nalezacych matzonkom Janowi i Adelaidzie Nekandwiez, ja- 
kotez i dabr Kunica wiasciwych Elzbiecie Kkielskiej, w czwartym 
terminie 17. styeznia 1861 odbedzie, na ktöry ches kupna maja- 
cych z tym dedatkiem sie zaprasza, ze te dobra razem za kwote 
szacunkuwa 69.249 zr. 35 kr. wyweiane, a * rezie gdyby nibt 
tej kwoty dae nie zecheial, takze i nizej wartosei szacunkow ej, 
jednak nigdy nizej 45.000 lr. Wal. austr. sprzedane beda. 

Wadyum wynoszace 3500 Ar. wal. austr. moze bye zlozone 
w gotöwce lub w publieznych obliga eyach. 

Warunki licytaeyjne, wyeiagi tabularne i akt oszacowania 
w tutejszo-saloWej registraturze moga bye przejrzane, 

L rady e. k. sadu obwodowegt. 

Tarndw, doia 18. listopada 1860. 


Obwieszezenie. 1 


Nr. 61945. Na zapytanie archiwu map katastralnych, w jaki 
sposöb nalezy traktowad prosby stron prywatnych o wydanie kopii 
map i wediug jakiej normy maja bye nagradzane obrocone na to 
prace ugodne, wyrazila wysoka c. k. jeneralna dyrekeya katastru 
gruntowego podatku dekretem 2 dnia 21. pazdziernika 1860 liczba 
60621 - 1392 II., 2e to wynagrodzenie ma nastepowad wedlug pola- 
ezonej liezby morgöw i parceli. 


W tym zamiarze nalezy liczby morgéw i parceli wyciagnae 
gminami z protekolu parceli, a mianowieie bez wzgledu na zacho- 
dzace w sekeyach podwéjne numera i nagrode za jeden point liezye 
po 0.5 cent. w. a. Jako nagrode dla rewidenta nalezy mu za re- 
wizye od 1000 point po 1 zi. w. a. wymierzyc. 


Postanowienia te oglaszaja sie 2 la uwaga, Ze na moch pisma 
c. k. Lwowskiej dyrekeyi finansow krajowych 2 18. b. m. liezba 
38646 prosby o wydanie map nalezy podawad do dyrekeyi finansöw 
krajowych, i ze ta nowa norma obliezenia wehodzi w moc obo- 
wiazujaca od dnia 1. grudnia 1860. 
Z e. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 29, listopada 1860. 


(2378) e (1) 

Nr. 6286. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es ſei am 22. Auguſt 1859 zu Tarnopol Lhaje Aszkenasy 
geſtorben, ohne über ein Vierttheil ihres Vermögens letztwillig verfügt 
zu haben, zu welchem Vierttheil ihre großjährigen Söhne Dr. Moritz, 
Dawid und Dr. Herrmann Aschkenasy als geſetzliche Erben berufen 
find. — Da dem Gerichte der Wohnort des Dr, Herrmann Aszkenasy 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert ſich binnen Einem Jahre 
bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
dem für ihn aufgeſtellten Kurator Advokaten Kozmiüski abgehandelt 
werden würde. 

Tarnopol, am 26. November 1860. 

E dy K t. 

Nr. 6286. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo ezyni, 
ze 22. sierpnia 1859 w Tarnopolu zmarta Chaje Aszkenazy, nie 
rozporzadziwszy ezwarta ezescia swych majetnoßei, do ktörei to 
czesei jej wieloletvi synowie, a to: Dr. Maurycy, Dawid i Dr. Her- 
mann Aszkenasy jako prawni spadkebierey sa powolani. 

Sad nie zuaſge miejsca pobytu Dra Hermanna Aszkenazego, 
wzywa onego, Zeby sie w przeciagun roku od duia nizej wyrazone- 
go liezae, wtym sadzie zglosit i oswiadezenie do spadku wy2 ozna- 
czonego wniöst, ile ze w przeciwnym razie spadek ten tylko 20 
spadkobiercami zglaszajaceni sie i z kuratorem panem adwokatem 
Rozminskim przeprowadzonym bedzie. 

Tarnopol, dnia 26. listopada 1860. 


(2379) Edikt. (J) 

Nr. 6776. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Albert v. Wertheimstein mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 11. No 
vember 1858 3. 5872 Alexander Schulbaum, Handelsmann aus Bro’ 
dy, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 300 fl. KM. oder 315 fl. 
öſt. W. eine Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem Wechſel— 
Akzeptanten Albert v. Wertheimstein mit handelsgerichtlichem Beſchluße 
vom 17. November 1858 3 5872 aufgetragen wurde, die obige Wech- 
ſelſumme an den Kläger Alexander Schulbaum binnen drei Tagen bel 
ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu ſei— 
ner Vertretung der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Plotnick: mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. Skalkon sk 
auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 28. November 1860. 


(2392) Edikt. (10 
g Nr. 48224. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Freide Malke Byk dit 
Firma: „Jacob Moses Byk's ſel. Witwe“ für eine Schnittwaaken“ 
Handlung am 29. November 1860 protokollirt hat. 

Lemberg, am 6. Dezember 1860. 


(2345) E diet. 65 

Nro. 8950. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hien 
bekannt gemacht, daß in der Konkursmaſſe des Kasimir und age 
Pozniak zu Gunſten dieſer Eheleute ein Betrag von 62 ff. 15 kr. W.. 
ſeit dem Jahre 1824 im hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegt. 10 

Da ſich Niemand um die Ausfolgung dieſer Gelder bewirbt,! 
werden die genannten Eheleute oder ihre etwaigen Erben nach ken 
a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 3. 587 mittelſt gegenwärtig! 
Edikts aufgefordert, ihre Anſprüche binnen einem Jahre, ſechs Woche 
und drei Tagen bei dieſem Gerichte auf dieſe Baarſchaft geltend zu 1 
chen, anſonſten dieſelbe nach Verſtreichung der Friſt ohne weiters jr 
kaduk wird erklärt werden. 

Stanistawow, am 31. Oktober 1860. 
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